
Vollständige VVVO-Registriernummer: 

 
 Eingangsstempel Vet.-Amt: 

 
  

   

   

 
Antrag auf Gewährung von Beihilfen für Tierkennzeichnungsmedien und Beratung 
 
Antragsteller: 
Name, Vorname 

 
Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort 

 
 
 

 Hiermit stelle ich den Antrag auf Gewährung von Beihilfen für Ohrmarken zur amtlichen 
Tierkennzeichnung in Höhe von 40 % der Kosten(*) und von Beihilfen für Beratung 
(Verteillogistik, Registrierung und Bewegungsmeldung) in Höhe von 100%  an die 
Niedersächsische Tierseuchenkasse und erkläre, dass 

 

 für den Tierbestand zur oben angegebenen Registriernummer die Beiträge zur 
Niedersächsischen Tierseuchenkasse ordnungsgemäß gezahlt wurden bzw. werden und 

 

 der Betrieb ein kleines oder mittleres Unternehmen ist, das weniger als 250 Personen 
beschäftigt und das entweder einen Jahresumsatz von höchstens 50 Mio. EUR erzielt 
oder dessen Jahresbilanzsumme sich auf höchstens 43 Mio. EUR beläuft (weitere 
Erläuterungen hierzu im beigefügten Merkblatt, Seite 1 – 3) und 

 

 der Betrieb kein Unternehmen in Schwierigkeiten ist (weiteren Erläuterungen hierzu im 
beigefügten Merkblatt, Seite 4) und  

 

 gegen den Betrieb keine Rückforderungen von rechtswidrig gezahlten Beihilfen anhängig 
sind.  

 
 
Der Antrag gilt nur dann als gestellt, wenn alle Punkte durch Ankreuzen bestätigt werden. Die 
Beihilfegewährung steht unter dem Vorbehalt des Widerrufes, sofern die Angaben nicht korrekt 
erteilt wurden.  
 
 
(*) Grundlage ist die Beihilfesatzung der Niedersächsischen Tierseuchenkasse in der jeweils gültigen Fassung. 

 Ich beantrage die genannte Beihilfe NICHT (**) und übernehme die Kosten für Ohrmarken zur 
amtlichen Tierkennzeichnung in voller Höhe selbst bzw. als großes Unternehmen habe ich die 
Möglichkeit, einen Beihilfeantrag direkt bei der Niedersächsischen Tierseuchenkasse zu 
stellen.  
 
(**) Sind Sie sicher, dass Sie die Beihilfen für Kennzeichnungsmittel und Beratung nicht in Anspruch 
nehmen wollen oder können? – Sie müssen in diesem Fall die Kosten für Kennzeichnungsmittel 
(Ohrmarken für Rinder, Schafe/Ziegen und Schweine, Transponder und Boli für Schafe und Ziegen, 
Ersatzohrmarken für Rinder und Schafe/Ziegen) zu 100 % als Eigenanteil selbst zahlen. Für 
Bestellungen ohne Beihilfeantrag ist auch bei einem später eingereichten Antrag eine nachträgliche 
Beihilfe-Gewährung ausgeschlossen (Ausnahmen gelten nur für große Unternehmen nach 
Antragstellung mit Einzelfallprüfung). Eine Rückerstattung des in Rechnung gestellten Eigenanteils von 
100 % erfolgt NICHT. 

 
 

   
Ort, Datum  Unterschrift  
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Erläuterungen zu „großes Unternehmen“ gem. Randnummer 35 Ziff. 14 der Rahmenregelung der 
Europäischen Union für staatliche Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten 
2014-2020 (ABl. C 204 vom 1.7.2014, S.1): 
Unternehmen, die die Voraussetzung des Anhangs I der Verordnung (EU) Nr. 702/2014 der Kommission 
erfüllen. 
 
 

Auszug aus der EU (VO) 702/2014 Anhang I DEFINITION DER KLEINSTUNTERNEHMEN 
SOWIE DER KLEINEN UND MITTLEREN UNTERNEHMEN 

 
 

Artikel 1 
 

Unternehmen 
 

Als Unternehmen gilt jede Einheit, unabhängig von ihrer Rechtsform, die eine wirtschaftliche Tätigkeit ausübt. Dazu 
gehören insbesondere auch jene Einheiten, die eine handwerkliche Tätigkeit oder andere Tätigkeiten als Einpersonen- 
oder Familienbetriebe ausüben, sowie Personengesellschaften oder Vereinigungen, die regelmäßig einer wirtschaftlichen 
Tätigkeit nachgehen. 
 
 

Artikel 2 
 

Mitarbeiterzahlen und finanzielle Schwellenwerte zur Definition der Unternehmensklassen 
 

   (1) Die Größenklasse der Kleinstunternehmen sowie der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) setzt sich aus 
Unternehmen zusammen, die weniger als 250 Personen beschäftigen und die entweder einen Jahresumsatz von 
höchstens 50 Mio. EUR erzielen oder deren Jahresbilanzsumme sich auf höchstens 43 Mio. EUR beläuft. 
 
   (2) Innerhalb der Kategorie der KMU wird ein kleines Unternehmen als ein Unternehmen definiert, das weniger als 50 
Personen beschäftigt und dessen Jahresumsatz bzw. Jahresbilanz 10 Mio. EUR nicht übersteigt. 
 
   (3) Innerhalb der Kategorie der KMU wird ein Kleinstunternehmen als ein Unternehmen definiert, das weniger als 10 
Personen beschäftigt und dessen Jahresumsatz bzw. Jahresbilanz 2 Mio. EUR nicht überschreitet. 
 
 

Artikel 3 
 

Bei der Berechnung der Mitarbeiterzahlen und der finanziellen Schwellenwerte 
berücksichtigte Unternehmenstypen 

 
   (1) Ein „eigenständiges Unternehmen“ ist jedes Unternehmen, das nicht als Partnerunternehmen im Sinne von Absatz 2 
oder als verbundenes Unternehmen im Sinne von Absatz 3 gilt. 
 
   (2) „Partnerunternehmen“ sind alle Unternehmen, die nicht als verbundene Unternehmen im Sinne von Absatz 3 gelten 
und zwischen denen folgende Beziehung besteht: Ein Unternehmen (das vorgeschaltete Unternehmen) hält — allein oder 
gemeinsam mit einem oder mehreren verbundenen Unternehmen im Sinne des Absatzes 3 — 25 % oder mehr des 
Kapitals oder der Stimmrechte eines anderen Unternehmens (des nachgeschalteten Unternehmens). 
 
Ein Unternehmen gilt jedoch weiterhin als eigenständig, auch wenn der Schwellenwert von 25 % erreicht oder 
überschritten wird, sofern es sich um folgende Kategorien von Investoren handelt und unter der Bedingung, dass diese 
Investoren nicht im Sinne von Absatz 3 einzeln oder gemeinsam mit dem betroffenen Unternehmen verbunden sind: 
 

a.   staatliche Beteiligungsgesellschaften, Risikokapitalgesellschaften, natürliche Personen bzw. Gruppen natürlicher 
Personen, die regelmäßig im Bereich der Risikokapitalinvestition tätig sind („Business Angels“) und die 
Eigenkapital in nicht börsennotierte Unternehmen investieren, sofern der Gesamtbetrag der Investition der 
genannten „Business Angels“ in ein und dasselbe Unternehmen 1.250.000 EUR nicht überschreitet; 
 

b.   Universitäten oder Forschungszentren ohne Gewinnzweck; 
 

c.   institutionelle Anleger einschließlich regionaler Entwicklungsfonds; 
 

d.   autonome Gebietskörperschaften mit einem Jahreshaushalt von weniger als 10 Mio. EUR und weniger als  
5.000 Einwohnern. 
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   (3) „Verbundene Unternehmen“ sind Unternehmen, die zueinander in einer der folgenden Beziehungen stehen: 
 

a.   Ein Unternehmen hält die Mehrheit der Stimmrechte der Aktionäre oder Gesellschafter eines anderen 
Unternehmens 
 

b.   ein Unternehmen ist berechtigt, die Mehrheit der Mitglieder des Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichtsgremiums 
eines anderen Unternehmens zu bestellen oder abzuberufen; 
 

c.   ein Unternehmen ist gemäß einem mit einem anderen Unternehmen geschlossenen Vertrag oder aufgrund einer 
Klausel in dessen Satzung berechtigt, einen beherrschenden Einfluss auf dieses Unternehmen auszuüben; 
 

d.   ein Unternehmen, das Aktionär oder Gesellschafter eines anderen Unternehmens ist, übt gemäß einer mit 
anderen Aktionären oder Gesellschaftern dieses anderen Unternehmens getroffenen Vereinbarung die alleinige 
Kontrolle über die Mehrheit der Stimmrechte von dessen Aktionären oder Gesellschaftern aus. 
 

Es besteht die Vermutung, dass kein beherrschender Einfluss ausgeübt wird, sofern sich die in Absatz 2 Unterabsatz 2 
genannten Investoren nicht direkt oder indirekt in die Verwaltung des betroffenen Unternehmens einmischen —
unbeschadet der Rechte, die sie in ihrer Eigenschaft als Aktionäre oder Gesellschafter besitzen. 
 
Unternehmen, die durch ein oder mehrere andere Unternehmen oder einen der in Absatz 2 genannten Investoren 
untereinander in einer der in Unterabsatz 1 genannten Beziehungen stehen, gelten ebenfalls als verbunden. 
 
Unternehmen, die durch eine natürliche Person oder eine gemeinsam handelnde Gruppe natürlicher Personen 
miteinander in einer dieser Beziehungen stehen, gelten gleichermaßen als verbundene Unternehmen, sofern diese 
Unternehmen ganz oder teilweise in demselben Markt oder in benachbarten Märkten tätig sind. 
 
Als „benachbarter Markt“ gilt der Markt für ein Produkt oder eine Dienstleistung, der dem betreffenden Markt unmittelbar 
vor- oder nachgeschaltet ist. 
 
   (4) Außer in den in Absatz 2 Unterabsatz 2 angeführten Fällen kann ein Unternehmen nicht als KMU angesehen werden, 
wenn 25 % oder mehr seines Kapitals oder seiner Stimmrechte direkt oder indirekt von einer oder mehreren öffentlichen 
Stellen einzeln oder gemeinsam kontrolliert werden. 
 
   (5) Die Unternehmen können eine Erklärung zu ihrer Qualität als eigenständiges Unternehmen, Partnerunternehmen 
oder verbundenes Unternehmen sowie zu den Daten über die in Artikel 2 angeführten Schwellenwerte abgeben. Diese 
Erklärung kann selbst dann vorgelegt werden, wenn sich die Anteilseigner aufgrund der Kapitalstreuung nicht genau 
feststellen lassen, wobei das Unternehmen nach Treu und Glauben erklärt, es könne mit Recht davon ausgehen, dass es 
sich nicht zu 25 % oder mehr im Besitz eines Unternehmens oder im gemeinsamen Besitz von miteinander bzw. über 
natürliche Personen oder eine Gruppe natürlicher Personen verbundenen Unternehmen befindet. Solche Erklärungen 
werden unbeschadet der aufgrund einzelstaatlicher Regelungen oder Regelungen der Union vorgesehenen Kontrollen 
oder Überprüfungen abgegeben. 
 
 

Artikel 4 
 

Für die Mitarbeiterzahl und die finanziellen Schwellenwerte sowie für den Berichtszeitraum 
zugrunde zu legende Daten 

 
   (1) Die Angaben, die für die Berechnung der Mitarbeiterzahl und der finanziellen Schwellenwerte herangezogen werden, 
beziehen sich auf den letzten Rechnungsabschluss und werden auf Jahresbasis berechnet. Sie werden vom Stichtag des 
Rechnungsabschlusses an berücksichtigt. Die Höhe des herangezogenen Umsatzes wird abzüglich der Mehrwertsteuer 
(MwSt) und sonstiger indirekter Steuern oder Abgaben berechnet. 
 
   (2) Stellt ein Unternehmen am Stichtag des Rechnungsabschlusses fest, dass es auf Jahresbasis die in Artikel 2 
genannten Schwellenwerte für die Mitarbeiterzahl oder die Bilanzsumme über- oder unterschreitet, so verliert bzw. erwirbt 
es dadurch den Status eines mittleren Unternehmens, eines kleinen Unternehmens bzw. eines Kleinstunternehmens erst 
dann, wenn es in zwei aufeinander folgenden Geschäftsjahren zu einer Über- oder Unterschreitung kommt. 
 
   (3) Bei einem neugegründeten Unternehmen, das noch keinen Jahresabschluss vorlegen kann, werden die 
entsprechenden Daten im Laufe des Geschäftsjahres nach Treu und Glauben geschätzt. 
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Artikel 5 
 

Mitarbeiterzahl 
 

Die Mitarbeiterzahl entspricht der Zahl der Jahresarbeitseinheiten (JAE), d. h. der Zahl der Personen, die in dem 
betreffenden Unternehmen oder auf Rechnung dieses Unternehmens während des gesamten Berichtsjahres einer 
Vollzeitbeschäftigung nachgegangen sind. Für die Arbeit von Personen, die nicht das ganze Jahr gearbeitet haben oder 
die im Rahmen einer Teilzeitregelung tätig waren, und für Saisonarbeit wird der jeweilige Bruchteil an JAE gezählt. In die 
Mitarbeiterzahl gehen ein: 
 
 

a.   Lohn- und Gehaltsempfänger; 
b.   für das Unternehmen tätige Personen, die in einem Unterordnungsverhältnis zu diesem stehen und nach 

einzelstaatlichem Recht Arbeitnehmern gleichgestellt sind; 
c.   mitarbeitende Eigentümer; 
d.   Teilhaber, die eine regelmäßige Tätigkeit in dem Unternehmen ausüben und finanzielle Vorteile aus dem 

Unternehmen ziehen. 
 

Auszubildende oder in der beruflichen Ausbildung stehende Personen, die einen Lehr- bzw. Berufsausbildungsvertrag 
haben, sind in der Mitarbeiterzahl nicht berücksichtigt. Die Dauer des Mutterschafts- bzw. Elternurlaubs wird nicht 
mitgerechnet. 
 
 

Artikel 6 
 

Erstellung der Daten des Unternehmens 
 

   (1) Im Falle eines eigenständigen Unternehmens werden die Daten einschließlich der Mitarbeiterzahl ausschließlich auf 
der Grundlage der Jahresabschlüsse dieses Unternehmens erstellt. 
 
   (2) Die Daten — einschließlich der Mitarbeiterzahl — eines Unternehmens, das Partnerunternehmen oder verbundene 
Unternehmen hat, werden auf der Grundlage der Jahresabschlüsse und sonstiger Daten des Unternehmens erstellt 
oder — sofern vorhanden — anhand der konsolidierten Jahresabschlüsse des Unternehmens bzw. der konsolidierten 
Jahresabschlüsse, in die das Unternehmen durch Konsolidierung eingeht. 
Zu den in Unterabsatz 1 genannten Daten werden die Daten der eventuell vorhandenen Partnerunternehmen des 
betroffenen Unternehmens, die diesem unmittelbar vor- oder nachgeschaltet sind, hinzugerechnet. Die Anrechnung erfolgt 
proportional zu dem Anteil der Beteiligung am Kapital oder an den Stimmrechten (wobei der höhere dieser beiden Anteile 
zugrunde gelegt wird). Bei wechselseitiger Kapitalbeteiligung wird der höhere dieser Anteile herangezogen. 
Zu den in den Unterabsätzen 1 und 2 genannten Daten werden ggf. 100 % der Daten derjenigen direkt oder indirekt mit 
dem betroffenen Unternehmen verbundenen Unternehmen addiert, die in den konsolidierten Jahresabschlüssen noch 
nicht berücksichtigt wurden. 
 
   (3) Bei der Anwendung von Absatz 2 sind die Daten der Partnerunternehmen des betreffenden Unterneh-mens aus den 
Jahresabschlüssen und sonstigen Daten (sofern vorhanden in konsolidierter Form) zu entnehmen. Zu diesen Daten 
werden 100 % der Daten der mit diesen Partnerunternehmen verbundenen Unternehmen addiert, sofern ihre Daten noch 
nicht durch Konsolidierung erfasst wurden. 
Bei der Anwendung von Absatz 2 sind die Daten der mit den betroffenen Unternehmen verbundenen Unternehmen aus 
ihren Jahresabschlüssen und sonstigen Angaben, sofern vorhanden in konsolidierter Form, zu entnehmen. Zu diesen 
Daten werden ggf. die Daten der Partnerunternehmen dieser verbundenen Unternehmen, die diesen unmittelbar voroder 
nachgeschaltet sind, anteilsmäßig hinzugerechnet, sofern sie in den konsolidierten Jahresabschlüssen nicht bereits 
anteilsmäßig so erfasst wurden, dass der entsprechende Wert mindestens dem in Absatz 2 Unterabsatz 2 genannten 
Anteil entspricht. 
 
   (4) In den Fällen, in denen die Mitarbeiterzahl eines bestimmten Unternehmens in den konsolidierten Jahresabschlüssen 
nicht ausgewiesen ist, wird die Mitarbeiterzahl berechnet, indem die Daten der Unternehmen, die Partnerunternehmen 
dieses Unternehmens sind, anteilsmäßig hinzugerechnet und die Daten der Unternehmen, mit denen dieses Unternehmen 
verbunden ist, addiert werden. 
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Erläuterungen zu Unternehmen in Schwierigkeiten gem. Randnummer 35 Ziff. 15 der 

Rahmenregelung der Europäischen Union für staatliche Beihilfen im Agrar- und 
Forstsektor und in ländlichen Gebieten 2014-2020 (ABl. C 204 vom 1.7.2014, S.1): 

 
Unternehmen, auf das mindestens einer der folgenden Umstände zutrifft: 
 

(a) Im Falle von Gesellschaften mit beschränkter Haftung (ausgenommen KMU, die noch keine drei 
Jahre bestehen): Mehr als die Hälfte des gezeichneten Stammkapitals ist infolge aufgelaufener 
Verluste verlorengegangen. Dies ist der Fall, wenn sich nach Abzug der aufgelaufenen Verluste 
von den Rücklagen (und allen sonstigen Elementen, die im Allgemeinen den Eigenmitteln des 
Unternehmens 
zugerechnet werden) ein negativer kumulativer Betrag ergibt, der mehr als der Hälfte 
des gezeichneten Stammkapitals entspricht. Für die Zwecke dieser Bestimmung bezieht sich der 
Begriff „Gesellschaft mit beschränkter Haftung“ insbesondere auf die in Anhang I der Richtlinie 
2013/34/EU des Europäischen Parlaments und des Rates genannten Arten von Unternehmen 
und der Begriff „Stammkapital“ umfasst gegebenenfalls alle Agios. 
 

(b) Im Falle von Gesellschaften, bei denen zumindest einige Gesellschafter unbeschränkt für die 
Schulden der Gesellschaft haften (ausgenommen KMU, die noch keine drei Jahre bestehen): 
Mehr als die Hälfte der in den Geschäftsbüchern ausgewiesenen Eigenmittel ist infolge aufgelaufener 
Verluste verlorengegangen. Für die Zwecke dieser Bestimmung bezieht sich der Begriff 
„Gesellschaften, bei denen zumindest einige Gesellschafter unbeschränkt für die Schulden der 
Gesellschaft haften“ insbesondere auf die in Anhang II der Richtlinie 2013/34/EU genannten Arten 
von Unternehmen. 
 

(c) Das Unternehmen ist Gegenstand eines Insolvenzverfahrens oder erfüllt die im innerstaatlichen 
Recht vorgesehenen Voraussetzungen für die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens auf Antrag 
seiner Gläubiger. 
 

(d) Das Unternehmen hat eine Rettungsbeihilfe erhalten und der Kredit wurde noch nicht zurückgezahlt 
oder die Garantie ist noch nicht erloschen beziehungsweise das Unternehmen hat eine 
Umstrukturierungsbeihilfe erhalten und unterliegt immer noch einem Umstrukturierungsplan. 
 

(e) Im Falle eines Unternehmens, das kein KMU ist:  
In den letzten beiden Jahren 
 
 (i) betrug der buchwertbasierte Verschuldungsgrad des Unternehmens mehr als 7,5 und 

 
(ii) das anhand des EBITDA(*) berechnete Zinsdeckungsverhältnis des Unternehmens lag unter 

1,0; 
 
 

 

 

 

(*) Erläuterung zum Begriff „EBITDA“: Das EBITDA ist eine betriebswirtschaftliche Kennzahl, die eine 
Angabe zur Rentabilität eines Unternehmens macht. EBITDA ist die Abkürzung für englisch: earnings 
before interest, taxes, depreciation and amortization. Das bedeutet „Gewinn vor Zinsen, Steuern, 
Abschreibungen auf Sachanlagen und Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände“. 
Es ist somit eine Beschreibung der operativen Leistungsfähigkeit vor Investitionsaufwand (operativer 
Gewinn). 
 
 
Quelle: Seite „EBITDA“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Bearbeitungsstand: 16. April 2016, 09:34 UTC. URL: 
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=EBITDA&oldid=153519753 (Abgerufen: 22. August 2016, 14:46 UTC) Merkblatt zum Antrag auf 
Beihilfe für Ohrmarken und Beratung - Stand August 2016 4/4 

 
 
 
 
 
 


